Beitrige

Pauken nur mit Pausenscheibe

Die Campus-Bibliothek ist bei Studierenden aller Ficher beliebt

Juliane Drefsler

Vor nunmehr zwei Jahren 6ffnete die Cam-
pus-Bibliothek Bergheim die Tiren fir ihre
Nutzer — Anlass, dartiber zu berichten, wel-
che Entwicklung die neue Bereichsbibliothek
fir Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
genommen hat.

Wie schon von Marion Kriiger in der Theke
16.2009, Doppelheft 2/3, dargestellt, be-
stand eine der Herausforderungen nach dem
Umzug darin, fur eigentlich simtliche Abldu-
fe in der Campus-Bibliothek neue Routinen
zu entwickeln. Die Erwerbung z.B., die be-
reits vor dem Umzug in allen drei Instituten
mit Sisis verwaltet wurde, lie8 sich recht
schnell vereinheitlichen.

An der Ausleihe mussten sich die Mitarbeiter
und Hilfskrifte aber nicht nur mit einem
neuen Ausleihsystem vertraut machen, son-
dern auch fir zahlreiche andere Aufgaben
sinnvolle Abldufe entwickeln. Hierzu geh6-
ren z.B. die Einrichtung von Semesterappa-
raten, die Bestellcodierung von noch nicht
erfassten Magazinbestinden, die Verwaltung
der Gruppenarbeitsriume und der Dauer-
schlie3ficher oder auch institutsspezifische
Serviceleistungen wie die Ausgabe von Ko-
pierkarten.

Hinzu kommt, dass sich die Ausleihe auf-
grund der zentralen Lage am Haupteingang
auch zur Anlaufstelle flir alle Besucher des
Campus Bergheim entwickelt. hat. Fragen zu
Dozenten und Veranstaltungen, zu Einrich-
tungen der Fakultit und zu technischen
Problemen werden beantwortet, Lieferanten
der richtige Weg gewiesen, Fundsachen ver-
waltet. Mit etwas Erfahrung und durch die
guten Kontakte zu den drei Instituten lassen
sich inzwischen die meisten Anliegen schnell
kliaren — selbst fir Patienten oder deren An-
gehorige, die auch Jahre nach dem Auszug
der Ludolf-Krehl-Klinik manchmal noch bei
uns auftauchen, liegt ein Plan mit der neuen

Anschrift der Klinik im Neuenheimer Feld
bereit.

Um den Bibliotheksbenutzern die Orientie-
rung in den verschiedenen Stockwerken und
Ridumen zu erleichtern, wurden Lagepline
zum Mitnehmen entworfen und ein Leitsys-
tem installiert. Zudem werden die Bestinde
natiirlich weiterhin von den alten Haussys-
tematiken auf RVK umgearbeitet, seit dem
Umzug erhielten ca. 36.600 Binde neue Sig-
naturen. In weiten Teilen der Campus-
Bibliothek konnte so schon ein einheitliches
Erscheinungsbild geschaffen werden. Die
RVK als gemeinsame Aufstellungssystematik
ist inzwischen gut akzeptiert, Wissenschaftler
und Studierende sind mit den fur sie wichti-
gen Sachgruppen wieder vertraut. Allerdings
sind immer noch grofle Teile des Bestandes,
insbesondere die Zeitschriftenbestinde, zu
bearbeiten.

Insgesamt kann man sagen, dass die gemein-
same Bibliothek von den wissenschaftlichen
Mitarbeitern und Studierenden sehr gut an-
genommen und in der Fakultit als zentrales,
verbindendes Element gesehen wird. Auch
aullerhalb der Fakultit erfreut sich die Cam-
pus-Bibliothek groBer Beliebtheit. Sie wird
taglich von durchschnittlich 963 Personen
besucht, mit Spitzen in der Priifungszeit und
leichter Entspannung in der vorlesungsfreien
Zeit. Die 300 Arbeitsplitze sind aufgrund
der hellen und grof3ztigigen Gestaltung sehr
attraktiv und werden auch durch fakultits-
fremde Studierende gerne genutzt. Dies
fihrte mit steigender Auslastung zu zu-
nehmenden Klagen und Beschwerden der
Studierenden der eigenen Fakultit, die be-
furchten, in ,ihrer Bibliothek keinen Platz
mehr zu finden. Da unter den fakultatsfrem-
den Nutzern die hohe Anzahl der Medizin-
studenten, gut erkennbar an den typischen
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Ubungsbiichern, besonders auffillig ist,
wurde die Auslastung der Bibliothek unter
dem Stichwort ,,Medizinerproblem® schon
zum Thema in verschiedenen Gtremien —
selbst der Ausschluss externer Nutzer von
der Bibliotheksbenutzung wurde schon ge-
fordert.

Zu der angespannten Platzsituation kam
noch hinzu, dass hiufig Arbeitsplitze mit
Bucherstapeln und Lernmaterialien reser-
viert, dann aber lingere Zeit nicht genutzt
wurden. Deshalb wurden im Juli 2010 soge-
nannte Pausenscheiben eingefiihrt:

P

Beginn der Pause:

Diese ,,Pausenscheibe* soll fiir ein gutes und faires
Miteinander in der Bibliothek sorgen.

= Bitte stellen Sie vor dem Verlassen des
Arbeitsplatzes die aktuelle Uhrzeit ein

Die Pausenscheiben mussen von allen Be-
nutzern beim Verlassen des Arbeitsplatzes
eingestellt werden. Ist der Benutzer nach
einer Stunde noch nicht wiedergekehrt, kann
der Platz durch das Bibliothekspersonal
freigegeben und von einem anderen Benut-
zer belegt werden. Diese Regelung erleichtert
die Rdumung von dauerbelegten Arbeitsplit-
zen in Spitzenzeiten und hat die Konflikte
um belegte Arbeitsplitze etwas reduziert.
Die Platzproblematik ist in der Fakultit aber
weiterhin ein brennendes Thema.

Zum starken Zuspruch dirften neben den
ansprechenden  Rdumen der Campus-
Bibliothek sicher auch die Lage im beliebten
Stadtteil Bergheim und die Bauarbeiten in
der Hauptbibliothek ihren Teil beitragen.
Allerdings klagt wohl keine andere Heidel-
berger Bibliothek tber einen massiven Nut-
zerrickgang; die Nutzungszahlen steigen im
Gegentell eigentlich iiberall und insbesonde-
re bei den Bachelorstudenten sind Arbeits-
moglichkeiten in der Universitit sehr be-
gehrt. Deshalb rechnen wir auch mittelfristig
nicht mit einer Rickgang der Nutzung. Ak-
tuell versuchen wir, durch zusitzliche Mob-
lierung der Bibliothek noch einige weitere
Leseplitze zu gewinnen.

Wie sich die Situation langfristig entwickeln
wird, wenn ab circa 2015 im Rahmen des
zweiten Bauabschnittes im Seitenfliigel wei-
tere Bibliothekstriume, mit dem Zentrum flr
Ostasienwissenschaften aber natttlich auch
weitere Bibliotheksbenutzer hinzukommen,
bleibt abzuwarten.

Juliane DrefSler, Campus-Bibliothek Bergheinm,
Tel. 54-6681

Update:

Jungst erfolgte die Primierung der Campus-
Bibliothek Bergheim als beispielhafter Bau
durch die Architektenkammer Baden-
Wirttemberg im "Auszeichnungsverfahren
Heidelberg  2003-2010".  Weitere Infor-
mationen unter http://tinyurl.com/3nt98fb .

Theke aktuell 1/2011

27


http://tinyurl.com/3nt98fb

	Theke_18_1_ mit Seitenzahlen.pdf
	Theke_18_1_ ohne Seitenzahlen.pdf
	Theke_18_1_ ohne Seitenzahlen.pdf
	Theke_18_1_ ohne Seitenzahlen.pdf
	Acr3B8.tmp
	Acr3B8.tmp
	Beiträge.pdf
	Beiträge.pdf
	Theke_Beitrag_Bau.pdf
	Theke_Beitrag_Bau.pdf
	Beiträge_Bau.pdf
	Bauprojekt Triplex-Norderweiterung



	Beiträge_Homann_Test.pdf
	Die Testothek des Psychologischen Instituts
	ein lehr- und forschungsrelevantes Angebot
	der Bibliothek des Psychologischen Instituts

	Beitrag Wissen, das ins Auge springt.pdf
	Wissen, das ins Auge springt!

	Beiträge_Nissen.pdf
	Die Testothek des Psychologischen Instituts
	ein lehr- und forschungsrelevantes Angebot
	der Bibliothek des Psychologischen Instituts

	Theke-Artikel-Lehrer-FOBI-2011.pdf
	Lehrerbasierte Führungen für Schüler –
	Ein neues Konzept an der UB

	BeitragEffinger.pdf
	625 Jahre Forschung und Lehre an der Ruperto Carola

	Beiträge_Dressler.pdf
	Pauken nur mit Pausenscheibe
	Die Campus-Bibliothek ist bei Studierenden aller Fächer beli



	Kurznachrichten.pdf
	Digi.pdf
	Neues von den Digitalisierungsprojekten der UB
	Der UB Heidelberg gelingt es nun schon seit einer Reihe von 
	Hier einige aktuelle Informationen aus laufenden Projekten:
	Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) bewilligt
	die Digitalisierung weiterer Kunstzeitschriften
	Seit dem Frühjahr 2009 digitalisiert und erschließt die UB H
	Ziel des Projektes ist die Digitalisierung, webbasierte Bere
	Für die überwiegende Mehrzahl der Zeitschriftenbände, die in
	Um für das Projekt eine größtmögliche Sichtbarkeit in der ku
	Exemplarisch genannt seien für die erste Projektphase die Ti
	Die digitalisierten Zeitschriften sowie weiterführende Infor

	kurznachrichten_matrisciano_opac.pdf
	Neue Funktionalitäten im Online-Katalog der Bibliothek der M

	kurznachrichten_waldkirch_linkresolver.pdf
	Mit „ReDI>>Links“ zu einem besseren
	„Check full text“-Service


	Rest.pdf
	OA Fortbildung.pdf
	Open Access und die Rolle von Bibliotheken –
	Bericht über einen Workshop an der SUB Göttingen

	Neue KollegInnen stellen sich vor 1-2011.pdf
	Neue Kollegen stellen sich vor

	Theke_Bibliographie_2011.pdf
	Bibliographie zum Bibliothekssystem der Universität Heidelbe











